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Zur Problemlage
Obwohl die in Europa lebenden tschetschenischen Diaspo-
ra-Gemeinden stetig wachsen und mittlerweile bspw. in Ös-
terreich schätzungsweise zwischen 30.000 und 40.000 tsche-
tschenischsprachige Personen leben, fehlen weitestgehend 
zielgruppenspezifische Angebote und Projekte in den Be-
reichen Integration aber ebenso Prävention. Dies überrascht 
umso mehr, da teils Isolationstendenzen zu beobachten 
sind, die einen Nährboden für Phänomene wie Paralleljus-

tiz, Extremismus und Kriminalität darstellen.1 Erschwerend 
kommt hinzu, dass um die tschetschenischen Gemeinschaf-
ten derzeit ein erbitterter Machtkampf tobt, dessen Ausgang 
sich massiv auf die Integrationschancen und damit indirekt 
auf die innere Sicherheit in den jeweiligen Aufnahmeländern 
auswirken wird. Die Konfliktlinien verlaufen hierbei sowohl 
zwischen den Generationen, wobei die traditionellen Wür-
denträger zunehmend an Einflussmöglichkeiten auf die Ju-
gend der Diaspora verlieren, als auch unterschiedlichen poli-
tischen Lagern. Derzeit gewinnen insbesondere islamistische 

Im Visier extremistischer  
Influencer: 
Anti-demokratischer Einfluss 
auf die tschetschenische 
Diaspora

Juni 2023, Caspar Schliephack

Zusammenfassung
Die tschetschenischen Diaspora-Gemeinden in Europa sind geprägt von generationenübergreifender Traumatisierung, Iso-
lationstendenzen, meist schwachem Aufenthaltsstatus und wachsendem Einfluss anti-demokratischer Akteure. Eine erfolg-
reiche Bewältigung dieser integrationspolitischen sowie sicherheitspolitischen Herausforderungen hängt maßgeblich von 
den Akteuren auf tschetschenischer Seite ab, die als Ansprechpartner für die Mehrheitsgesellschaft und gleichzeitig als Im-
pulsgeber in die Gemeinschaften hinein fungieren. Bei der Auswahl dieser Ansprechpartner sind gesellschaftliche und staat-
liche Stellen angehalten mehrere Aspekte zu beachten, um nicht (ungewollt) anti-demokratische Kräfte zu stärken oder zu 
Wegbereitern für eine Einflussnahme durch Russland zu werden.

In aller Kürze
Die Bewältigung der Herausforderungen mit Blick auf 
die tschetschenischen Diaspora-Gemeinden hängt 
maßgeblich von tschetschenischen Akteuren ab. 
Jedoch ist bei der Auswahl von Ansprechpartnern 
Vorsicht geboten, denn anti-demokratische Kräfte 
innerhalb der tschetschenischen Gemeinschaft bieten 
gezielt ihre Unterstützung an, um so an Einfluss zu 
gewinnen.
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„Influencer“ an Bedeutung, die dem Salafismus zugeordnet 
werden können. Weiters bleibt das von Russland abhängige 
Kadyrow-Regime in Tschetschenien, dessen Ziel die Zerstö-
rung von Rückzugsräumen für kritischen Kräfte im Ausland 
ist, ein ernstzunehmender Akteur. Es hat durch die Kontrolle 
der staatlichen Strukturen weitreichende Möglichkeiten und 
schreckt erwiesenermaßen nicht davor zurück, auch außer-
halb Russlands teils tödliche Gewalt anzuwenden. 
Obwohl die Anhänger der beiden Lager sich gegenseitig be-
kämpfen, weisen sie mehrere inhaltliche Übereinstimmun-
gen auf:

• Neukonstruktion der tschetschenischen Identität 
• Versuche den eigenen Machtanspruch religiös zu legi-

timieren
• Aggressive Ablehnung demokratischer Werte und 

des Rechtsstaats, etwa durch die Gleichsetzung von 
Demokratie mit moralischem Verfall, der Abkehr von 
einer gottgegebenen Gesellschaftsordnung oder mit 
Unglaube

• Gewaltsame Durchsetzung von integrationshemmen-
den Narrativen, etwa dass die tschetschenische Identi-
tät durch die Aufnahmegesellschaft bedroht sei

• Deutliches Machtstreben um die Kontrolle über die 
Diaspora-Gemeinden 

• Gewaltbereitschaft gegenüber politischen Gegnern 
und gegenüber Personen, die als „Abtrünnige“ dekla-
riert werden2

• Außendarstellung gegenüber Aufnahmestaat und des-
sen gesellschaftlichen Akteuren als potenzieller Part-
ner im Kampf gegen das jeweils andere Lager, etwa bei 
der Terrorismusbekämpfung oder als oppositionelle 
Informationsquelle aus Russland3

• Zunehmende Vernetzungsbestrebungen zu sowohl 
staatlichen als auch zivilgesellschaftlichen Akteuren 
der Aufnahmegesellschaft.

Die Wirksamkeit potenzieller Maßnahmen gegen diese Her-
ausforderungen hängt naturgemäß von der Beteiligung von 
Vertretern der tschetschenischen Gemeinschaft ab. Diese 
können als offizielle Ansprech- oder sogar als Kooperations-
partner für die Aufnahmegesellschaft dienen und damit 
als demokratische Impulsgeber in die Gemeinschaften hi-
nein fungieren. Regelmäßige und vor allem belastungsfä-
hige Kontakte zwischen den Aufnahmegesellschaften und 
tschetschenischen Akteuren bestehen jedoch kaum. Dies 

Abbildung 1: Timur Dugazaev zusam-
men mit Ramsan Kadyrow.
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Abbildung 2: Tumso Abdurakhmanov (rechts) gemeinsam mit seinem Bru-
der auf einer Veranstaltung ihrer Partei „Stimme Tschetscheniens“
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ist einerseits mit einer historisch bedingten, generellen Zu-
rückhaltung tschetschenischer Gemeinschaften gegenüber 
offiziellen staatlichen Stellen erklärbar. Andererseits aber 
auch mit Repressalien, welche „Kooperationswillige“ für sich 
oder ihre Angehörigen (insbesondere in Tschetschenien) 
befürchten müssen, wenn sie sich öffentlich gegen anti-de-
mokratische, tschetschenische Gruppierungen äußern oder 
ihr Engagement für demokratische Werte sichtbar machen.4 
Diese Abwesenheit geeigneter tschetschenischer Ansprech-
partner führt außerdem dazu, dass „sich die öffentliche 
Wahrnehmung oft auf das einzig sichtbare Auftreten von An-
gehörigen der Community beschränkt, sprich das deviante 
Verhalten von männlichen tschetschenischen Jugendlichen 
bzw. ethnisch konnotierte Kriminalität“.5 In einem sich selbst 
verstärkenden Effekt beeinträchtigen Stigmatisierung und 
Verunsicherung sodann zusätzlich die Kooperationsbereit-
schaft. In der Folge sind die Vertreter der anti-demokrati-
schen Strömungen bestrebt zunehmend die Leerstelle an 
offiziellen Ansprech- und Kooperationspartnern zu füllen. 
Diese Dynamiken und Problematiken sollen hier an vier Bei-
spielen verdeutlicht werden:

Kooperation mit staatlichen Stellen aus 
Russland und Tschetschenien
Trotz der schweren Kriegsverbrechen in den beiden russi-
schen Kriegen in Tschetschenien, etlichen Menschenrechts-
verletzungen durch das Kadyrow-Regime sowie zahlreichen 
politischen Morden in EU-Staaten, die entweder russischen 
oder tschetschenischen Stellen zugeordnet werden, koope-
rierten EU-Staaten in der Vergangenheit teilweise intensiv 
mit russischen Behörden. Selbst oder gerade wenn es um 
Sachverhalte ging, die Personen tschetschenischer Abstam-

mung betrafen. Neben Rückführungen von 
abgelehnten Asylantragstellern sind hier 
ebenso die Bereiche Fahndung nach Straf-
tätern und die Terrorismusbekämpfung zu 
nennen.6 Mitglieder der tschetschenischen 
Regierung erhielten Visa und reisten wie-
derholt in EU-Staaten und konnten so ihre 
aggressive Diaspora-Politik vor Ort voran-
treiben: Durch Vernetzung, Machtdemonst-
rationen, das Sammeln von Informationen 
über politische Gegner sowie das Unter-
binden von öffentlicher Kritik an Russland 
und dem Kadyrow-Regime.7 Dass man hier 
teilweise auch auf offizielle Unterstützung 
setzen konnte, zeigt das Beispiel der ost-
deutschen Stadt Leipzig: Dort unterhält die 
Republik Tschetschenien, laut Angaben auf 
der offiziellen Internetseite der Stadt, eine 
eigene Vertretung8 und im Jahr 2018 eröff-
nete der tschetschenische Tourismusminis-
ter am Flughafen Leipzig/Halle das Touris-
teninformationszentrum „Visit Chechnya“.9

Abbildung 3: Die Flagge der umstrittenen Gruppe „1Adat“.

Kampfsport als Arena für anti-demokra-
tische Kräfte
Auf der Suche nach positiven Vorbildern für die 
tschetschenisch-stämmige Jugend in der Diaspora kon-
zentriert sich die Suche häufig auf den Kampfsport. Die-
ser Ansatz fokussiert sich jedoch meist ausschließlich auf 
männliche Sportler und birgt in diesem Kontext mehrere 
Risiken:10 Ein verständlicher Ansatz, der aber in diesem 
Kontext Risiken birgt: Gerade im Bereich des Kampfsports 
gibt es zahlreiche Personen, die bereits in Abhängigkeit zu 
anti-demokratischen Kräften stehen. Gerade das Kadyrow-
Regime unternimmt seit Jahren gezielte und erhebliche 
Anstrengungen, um erfolgreiche nordkaukasische Kampf-
sportler aus den Diaspora-Gemeinden an sich zu binden. 
Sie werden gezielt zu Propagandazwecken eingesetzt und 
sollen die Anhängerschaft für das Regime – gerade unter 
den Jungen – vergrößern.11 Ein Beispiel für diese Verqui-
ckung ist der ehemalige Kampfsportler und Boxpromoter 
Timur Dugazaev12, der lange Zeit die deutsche Öffentlichkeit 
suchte, indem er etwa Veranstaltungen für Geflüchtete aus-
richtete. Gleichzeitig trat er jahrelang als Auslandsvertreter 
Kadyrows in Europa auf und sammelte im Auftrag Grosnys 
Informationen über Tschetschenen in Deutschland.13 Da-
rüber hinaus wird Dugazaev von den Behörden in Verbin-
dung mit organisierter Kriminalität gebracht.14 Der Fall de-
monstriert, dass sportliches Engagement oder Talent kein 
Garant für eine verantwortungsvolle Vorbildfunktion, ge-
schweige denn für einen glaubhaften Einsatz für Integration 
und demokratische Werte darstellt.
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Tarnen und täuschen: Extremisten ver-
kaufen sich als Ansprechpartner oder 
„authentische Stimme“
Seit einigen Jahren sind Bestrebungen von Einzelpersonen 
und einigen Initiativen zu erkennen, sich in der Öffentlichkeit 
gezielt als Informationsquelle oder „authentisch tschetsche-
nische“ Gesprächs- bzw. Ansprechpartner zu präsentieren. 
Ihre an die Öffentlichkeit der Aufnahmegesellschaften ge-
richteten Botschaften unterscheiden sich dabei jedoch stark 
von den auf Tschetschenisch kommunizierten. Denn viele 
dieser Personen können dem Salafismus zugeordnet werden 
und sind zu reichweitenstarken „Influencern“ aufgestiegen. 
Mittlerweile dominieren sie die digitalen Räume, die von den 
tschetschenischen Diaspora-Gemeinden intensiv zur Kom-
munikation und Vernetzung genutzt werden. In diesen sind 
sie äußerst einflussreich im antikolonialen bzw. anti-russi-
schen Diskurs und vermitteln ihrer meist jungen Zielgruppe 
salafistische und damit anti-demokratische und anti-west-
liche Inhalte.15

Als Beispiel sind die Betreiber des 2020 erstellten Tele-
grammkanals „1Adat“ zu nennen. Besonders seit dem russi-
schen Krieg gegen die Ukraine und der Zwangsmobilisierung 
in Russland wird „1Adat“ von unterschiedlichen westlichen 
Medien als vermeintlich authentisch-tschetschenische Infor-
mationsquelle genutzt, häufig direkt zitiert und wahlweise 
als „tschetschenisches Oppositionellen-Netzwerk“ oder so-
gar als „oppositionelle Bewegung“ betitelt. Jedoch verbrei-
tet „1Adat“ auf Tschetschenisch extremistische Inhalte und 
ist in den tschetschenischen Gemeinschaften umstritten.16

Alles für mehr Einfluss: Das skrupellose 
Machtstreben einer neuen Influencer-Ge-
neration
Die „Influencer“ bedienen sich neben religiösen Ansprachen 
auch gekonnt professioneller Videoproduktion, anschauli-
cher Info-Grafiken und interaktiver Elemente. Sie diskutieren 
außerdem regelmäßig weltpolitische Ereignisse und aktuelle 
Entwicklungen in Russland, insbesondere in Tschetscheni-
en. Ihr Einfluss auf Identitätsfindungsprozesse der jüngeren 
Diaspora-Generation ist erheblich. Ihr Wirken ist gekenn-
zeichnet von hohem Sendungsbewusstsein, Machtstreben 
und zunehmend von Aktivitäten in der analogen Welt.

Das Beispiel des Bloggers Tumso Abdurakhmanov verdeut-
licht, wie skrupellos einige dieser „Influencer“ dabei eigene 
politische und wirtschaftliche Interessen verfolgen. Abdu-
rakhmanov (auch bekannt als „Abu Saddam al-Shishani“) 
ist mit seinen mehreren zehntausend Followern einer der 
einflussreichsten Akteure in diesem Milieu. Er versuchte im 
Laufe des Jahres 2022 den Schritt in die europäische Öffent-
lichkeit. So verkündete er die Gründung einer eigenen Partei 
namens „Noxçiyçönan Az“ (dt.: Stimme Tschetscheniens) 
und gab Interviews in großen deutschen Medienformaten. 
Im Dezember 2022 verschwand Abdurakhmanov dann für 
einige Monate und einige tschetschenische Kanäle, darunter 

1 Vgl. Holzer, Andreas (2022), „Menschen tschetschenischer Herkunft in Öster-
reich. Im Gespräch mit Köksal Baltaci“, Österreichischer Integrationsfonds, Per-
spektiven Integration 01/2022, S. 32-35, hier S. 34f. Online: https://www.integra-
tionsfonds.at/fileadmin/user_upload/OeIF_Persp-1-22_Tschetschenen-WEB.
pdf (zuletzt abgerufen am 12.05.2023).

2 Dies betrifft insbesondere tschetschenisch-stämmige Personen, deren persön-
liche Lebensentwürfe von den strikten moralischen, traditionellen oder religiö-
sen Vorstellungen dieser Akteure abweichen.

3 Vgl. Laruelle, Marlène (2017), „Kadyrovism: Hardline Islam as a Tool of the 
Kremlin?“ French Institute of International Relations, RUSSIE.NEI.VISIONS, No. 
99, S. 23. Online: https://www.ifri.org/sites/default/files/atoms/files/rnv99_m._
laruelle_kadyrovism_en_2017.pdf (zuletzt abgerufen am 12.05.2023).

4 Vgl. Langanger, Simone (2022), „Menschen tschetschenischer Herkunft in Öster-
reich. Im Gespräch mit Köksal Baltaci“, Österreichischer Integrationsfonds, Per-
spektiven Integration 01/2022, S. 10-17, hier S. 15f. Online: https://www.integra-
tionsfonds.at/fileadmin/user_upload/OeIF_Persp-1-22_Tschetschenen-WEB.
pdf (zuletzt abgerufen am 11.05.2023).

5 Hofmann, Martin (2022), „Menschen tschetschenischer Herkunft in Österreich. 
Im Gespräch mit Köksal Baltaci“, Österreichischer Integrationsfonds, Perspekti-
ven Integration 01/2022, S. 2-9, hier S. 7. Online: https://www.integrationsfonds.
at/fileadmin/user_upload/OeIF_Persp-1-22_Tschetschenen-WEB.pdf (zuletzt 
abgerufen am 11.05.2023).

auch „1Adat“, berichteten über seine angebliche Ermordung 
durch das Kadyrow-Regime. Im Frühjahr 2023 verkündete 
Abdurakhmanov jedoch, dass er seine Ermordung mit Hilfe 
von Unterstützern lediglich vorgetäuscht habe, um das auf 
ihn ausgesetzte Kopfgeld selbst zu erhalten.

Diese öffentlichkeitswirksam vorgetäuschte Straftat sorgte 
vor dem Hintergrund etlicher, tatsächlich durchgeführter 
politischer Morde an Tschetschenen für große Irritationen.17 
Es wurde nicht zu Unrecht befürchtet, dass derartige Publici-
ty Stunts die Glaubwürdigkeit von Opfern politischer Gewalt 
untergraben könnte.

Handlungsempfehlungen
Bei der Förderung „positiver Vorbilder“ sollten das Engage-
ment für demokratische Werte, erfolgreiche Bildungsbio-
grafien und Karrieren in staatlichen Institutionen im Fokus 
stehen. 

Entwicklung von spezifischen Angeboten der Politischen Bil-
dung für tschetschenische Zielgruppen.

Gezielte Heranbildung von jungen tschetschenischsprachi-
gen Fachkräften für den Jugend-, Sozial- und Integrations-
bereich.

Stärkeres Monitoring von extremistischen Inhalten auf 
Tschetschenisch und die Entwicklung von zielgruppenspe-
zifischen Präventionsmaßnahmen; hier stellt der Mangel an 
geeigneten Übersetzern, die bereit sind für staatliche Stellen 
zu arbeiten, eine große Herausforderung dar.

Die permanente Überwachung dieser Netzwerke und ihrer 
Aktivitäten, die Aufklärung und Unterbindung ihrer finan-
ziellen Unterstützung aus Russland sowie die entschiedene 
strafrechtliche Verfolgung rechtswidriger Handlungen sind 
dringend notwendig. Außerdem ist ein europaweites perma-
nentes Einreiseverbot für Mitglieder des Kadyrow-Regimes 
ratsam. 
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6 Antwort der Bundesregierung auf die Große Anfrage der Abgeordneten Dr. An-
ton Friesen, Armin-Paulus Hampel, Dr. Roland Hartwig, weiterer Abgeordneter 
und der Fraktion der AfD – Drucksache 19/26561 – Die außenpolitischen Bezie-
hungen zwischen Deutschland und Russland, 02.06.2021. Online: https://dser-
ver.bundestag.de/btd/19/302/1930228.pdf (zuletzt aufgerufen am 30.05.2023).

7 Vgl. Traill, Kim (03.08.2020), „Jeder hat Angst vor jedem. Die Furcht unter Tschet-
schenen nach dem Mord an Ansor aus Wien“, in: Wiener Zeitung. Online: https://
www.wienerzeitung.at/nachrichten/chronik/wien-chronik/2070168-Jeder-hat-
Angst-vor-jedem.html (zuletzt abgerufen am 11.05.2023).

8 Vgl. o. A. Stadt Leipzig, „Moskau und Russland“. Online: https://www.leipzig.de/
buergerservice-und-verwaltung/internationales/internationale-kooperatio-
nen/russland (zuletzt abgerufen am 11.05.2023).

9 Vgl. o. A. MDR (29.08.2018), „Tschetschenisches Reisebüro in Leipzig eröffnet. 
4-Sterne-Urlaub in Tschetschenien. Online: https://www.mdr.de/heute-im-os-
ten/urlaub-in-tschetschenien-100.html (zuletzt abgerufen am 11.05.2023).

10 Vgl. Rochowanski, Almut (2022), „Menschen tschetschenischer Herkunft in Ös-
terreich. Im Gespräch mit Köksal Baltaci“, Österreichischer Integrationsfonds. 
Perspektiven Integration 01/2022, S.22-31, hier S. 29-31. Online: https://www.
integrationsfonds.at/fileadmin/user_upload/OeIF_Persp-1-22_Tschetsche-
nen-WEB.pdf (zuletzt abgerufen am 11.05.2023).

11 Vgl. Zidan, Karim (16.02.2023), „The UFC can help stop Ramzan Kadyrov’s MMA 
influence, if it cared to.“ Online: https://bloodyelbow.com/2023/02/16/ufc-ka-
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